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The.
2. Der Karl hat sein Bermögen mit Lottchen durchgebracht,

und auch auf jenen Wegen manch' Wechselchenverbracht ; j.ht
fitzt der arme Junge fest , man bracht ihn den Schuldarrest;
wer hatte das gedacht , die Liebe, seine Liebe hat ihn so
weit gebracht.

3. Gepflegt wird von Carlinen ihr treuer Grenadier, sie
thut ihn flott bedienen mit Braten, Wein und Bier ; der
Hauptmann fragt nach lång'rer 3eit : fag', Kerl, wovon
wirst du so breit ? und der Gefragte lacht: Herr Haupt¬
mann meine Liebe hat mich so breit gemacht .

4. Ein alter Herr vom Lande schon wackelt mit dem
Kinn, und liebt nach seiner Weise eine junge Tänzerin;
fie lehrt das Tanzen ihm so schön, obgleich die Beine nicht
mehr gehn ; wer hätte das gedacht ! daß die Liebe, seine
Liebe zum Tänzer ihn gemacht .

5. Friz, eben zwanzig Jahre, von starkem Körperbau,
mit rabenschwarzem Haare, wird plötzlich schwachund grau;
er schleicht so matt und still umher, sein Aug', sein Herz
ist wüst und leer ; ich sage es ganz sacht, daß die Liebe,
feine Liebe ihn hat so grant gemacht.

Das Ditte.
Die Tochter des Regiments .

1. O, Regiment , mein Vaterland , Bin ich als Toch¬
ter wohl bekannt ; Mein ganzes Leben lasse ich für's
Regiment und es für mich.

2. Ich werd' geliebt von Jedermann , Das sieht man,
wenn ich komme an. Da herrscht die Freude und die
Lust In jedes Grenadieres Bruft.

3. Doch ich die Tochter vom Regiment, Die Mutter ,
die man oft mich nennt, Denn ach, Marie das ist mein
Ram', Den ich vom Regiment bekam.

4. Wenn die Soldaten raus marschieren, Und meine
Trommel ich kann rühren , Tausch ich mit einer Fürstin
nie, Sie ist nicht glücklich wie Marie.

3 Und kämt ihr alle her zu mir , Sei's Nitter oder
Offizier, Jch reiche keinem meine Hand, Ich sterbe frei
für's Vaterland .

6. Ein Grenadier, den mag ich nicht, Weil er den
Mädchen viel verspricht , Nur ein Jäger soll es sein , Dem
schenke ich mein Herz allein.
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